
Grenada ist in der Tat ein großartiger
Urlaubsort. Mir gefiel vor allem, dass jeder

unglaublich freundlich und einladend ist – kein
aufgesetztes Lächeln mit Hintergedanken,
einfach ganz natürlich. Verlässt man die
Hauptrouten und betritt zum Beispiel einen
der turbulenten Märkte, spürt man die
Lebensfreude des Landes. Jeder lächelt, die
Menschen nehmen sich die Zeit zum Plaudern
und ein Gespräch ergibt sich schnell. Ist man
im Auto unterwegs hört man oft ein kurzes
doppeltes Hupen – es ist einfach als eine
freundliche Begrüßung zu verstehen. Die
Vielfalt der touristischen Angebote lässt
niemals Langweile aufkommen. 

Der Flughafen, die Hauptstadt St. George und
die meisten Sehenswürdigkeiten liegen im
Süden der Insel. Die Insel ist vor allem für ihren
zwei Meilen langen weißen Traumstrand, den
Grand Anse Beach berühmt. Weitere
Attraktionen sind die zerklüftete Morne
Rouge Bay und unzählige weitere Strände mit
einer großen Auswahl an Unterkünften,
Restaurants, Wassersportmöglichkeiten und
Tauchzentren. 

Die Geschichte
Grenada wurde 1498 von Christoph
Columbus entdeckt. Verschiedene
Auseinandersetzungen unter den
verschiedenen Volksgruppen und die
Besatzung durch Spanier, Franzosen und
Briten bestimmen die Inselgeschichte. St.
George ist mit seinen zwei Forts, dem
großen hufeisenförmigen Hafen (der
Carenage) und seinem steilen Irrgarten aus
kleinen gewundenen Straßen und Gassen

auf jeden Fall einen Besuch wert.

Grenada
“Insel der Gewürze”
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> Grenada - Charles Stirling 

Unzählige weiße Sandstrände, warmes klares tiefblaues Wasser und sehr freundliche
Bewohner, üppige grüne Hügel und begehbare Regenwälder, gutes Essen und eine großartige
Landschaft - klingt wie aus dem Urlaubsprospekt, aber genau das ist Grenada. Auf der kleinen
Karibikinsel südlich von Barbados und nördlich von Trinidad und der südamerikanischen Küste
leben etwa 100.000 Menschen. Ein einwöchiger Urlaub reicht aus, um die Insel erkunden zu
können, die aber auch genügend Anreize für längerfristige Aufenthalte bietet. Viele zählen sie zu
den schönsten und noch am wenigsten touristisch überlaufenen Zielen in der Karibik.
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Die Green hills nicht weit von St. George
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